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Alter Strickbau gewinnt «Sonderpreis Schreiner»
Alle drei Jahre zeichnet der
Prix Lignum die besten neuen
Arbeiten mit Holz aus - vom
Möbel über den Innenausbau
bis zur ganzen Wohnsiedlung.
Die rangierten Projekte in der
Region Ost stehen für ländli-
che Themen. Der Umbau eines
Alpgebäudes in St.Antönien,
das feinfühlig für morgen aus-
gebaut wurde, belegte regio-
nal den 2. Platz und konnte
national den «Sonderpreis
Schreiner» einheimsen.

Zukunftsweisende Arbeiten mit
Holz bekannt machen, das ist das
Ziel des Prix Lignum. Der Preis
wird in diesem Jahr seit 2009 zum
fünften Mal gesamtschweizerisch
und in fünf Preisregionen verlie-
hen. Zugelassen waren Bauwer-
ke, Innenausbauten, Möbel und
Kunstwerke aus der Schweiz oder
dem Fürstentum Liechtenstein,
die zwischen dem 1. Januar 2017
und dem 31. März 2021 fertigge-
stellt wurden.

Kluge Funktionalität
Auf Rang 1 in der Region Ost
schaffte es das Landwirtschaftli-
che Zentrum Salez in St. Gallen.
Das Gebäude des st. gallischen
Architeken Andy Senn ist laut
Medienmitteilung ein Leucht-
turmprojekt des ökologischen
Bauens. Es schliesse das Ensem-
ble städtebaulich überzeugend ab
und gebe den Boden des Vorgän-
gerbaus dem Ackerbau zurück.
Das Haus nutze die Vorteile von
Holz auf allen Ebenen aus, von
der Struktur im Grundriss bis zur
Stimmung in den Räumen. Die re-
duzierte Architektur trumpft mit
kluger Funktionalität, genauen

Details und hohen Räumen auf,
wie es weiter heisst. Das Kunst-
am-Bau-Projekt lässt die traditio-
nelle Schindelkunst hochleben.
Auf nationaler Ebene gewinnt das
Landwirtschaftliche Zentrum in
Salez den silbernen Prix Lignum
2021.

Erinnerungen verdichten
Rang 2 belegte der Umbau eines
historischen Strickbaus, der auf ei-
ner Alp oberhalb von St. Antönien
liegt und im Inventar der Denk-
malpflege aufgeführt ist. Dieser
wurde in den 1970er-Jahren zum
Ferienhaus umgebaut. Nun haben
Nickisch Walder Architekten aus
Flims das Haus mit wenigen präzi-
sen Eingriffe wieder näher an den
ursprünglichen Zustand herange-
führt und den neuen Bedürfnis-
sen angepasst, wie der Mitteilung
zu entnehmen ist. Der Umbau
zeuge von grosser Liebe zum Be-
stand und zum Detail. Dem neu
organisierten Grundriss liege das
traditionelle Wärmekonzept des
Walser Hauses zugrunde. Die Ar-
chitekten schöpfen das Potential
des Holzes vielfach aus, wie Prix
Lignum schreibt. Die Architekten
zelebrierten das Bauen im und
mit dem Bestand im Alpgebäude
exemplarisch - ein Thema, das
vielerorts anstehe. Alt und neu,
roh und fein, grob behauen und
liebevoll bearbeitet ständen ehr-
lich nebeneinander, ergänzten
und bereicherten sich gegensei-
tig. Es entstände ein Reichtum an
sinnlicher Erfahrung, der sich im
dichten Gebrauch des Hauses wi-
derspiegelte. Auf nationaler Ebene
gewinnt der Umbau den «Sonder-
preis Schreiner» zum Prix Lignum
2021.

Holztechnische Können
Auf Rang 3 konnte sich der Neu-
bau der Zimmerei und Schreine-
rei Marti im glarnerischen Matt
platzieren. Die Marti AG Holzbau
ist ein traditionsreiches Unterneh-
men, das seit 1903 im Glarner-
land vom Tisch bis zum Mehrfa-
milienhaus in allen Massstäben
baut. Während eines Grossbrands
verschwand der Firmensitz 2017
in den Flammen. Der Ersatzneu-
bau setzt an der Tradition an und
führt sie fort. Die Familie Marti
zeigt darin laut Prix Lignum ihr
holztechnisches Können in al-
len Möglichkeiten und Facetten.
Während Werkhallen oft belang-
los detailliert seien, setze der Neu-
bau auf Feinheiten - ohne den Bo-
gen zu überspannen. Die Fassade
sei sorgfältig entworfen, bis hin
zu den Ecken des Gebäudes. Sie
sei klug materialisiert und schen-
ke dem konstruktiven Holzschutz
grosse Beachtung. Die Vorliebe
des Bauherrn für Holz und seine
Vielfalt setze sich in der Innenar-
chitektur fort. Die Büroräume sind
alle gleich gestaltet, aber mit un-
terschiedlichen Holzarten ausge-
führt: in heimischer Fichte, Eiche
und Lärche, wie es weiter heisst.
So mache die Firma ihr Können
sichtbar, ohne dass die Architek-
tur zum Materiallager verkomme.
Holz sei stets im Blick, nicht zu
aufdringlich und perfekt umge-
setzt.
Fünf Anerkennungen
Fünf Werke in der Region Ost wür-
digt die Jury mit einer Anerken-
nung für den hochwertigen und
zukunftsweisenden Einsatz von
Holz. Diese sind die Primarschule
Feld in Azmoos SG, das Einfami-
lienhaus La Casetta, Segnas, die
Küche Chur - eine laut Mittei-
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lung sorgfältig konzipierte Küche Wettkampf-Zentrum in St. Moritz
in einer renovierten Wohnung sowie das Haus Frasnelh in Bona-
in der Churer Altstadt, das Inter- duz (ls/pd)
nationale Hohentrainings- und

.4,

Portrat des umgebauten
historischen Strickbaus auf einer
Alp oberhalb von St Antonien

Fotos: Roland Tännler Blick in das Innere des zum Ferienhaus umgebauten Alpgebäudes.
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